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Erscheint Dienstag», Donnerstag» und Sonnabend» mit der Illustrierte»
Tonnt » , »deil « >«. Ad»nne« «nt,,rei »: Monall. 40 Pfg . mKl. Bringer¬
lohn; durch di« Post bezogen viertehährl. M . 1.20 exklusive Bestellgeld.

Insertionspreis beträgt
Bei Wiederholungen en ..
Telephon Nr . Mit Tejchäftslolal

igt für die Kspaltige Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.
entsprechend.Rabatt . Reklamen pro Zeile 43 Pfennig.
Keschästslotal: Ecke Sartenstratze Telephon Nr. 108

Älteste und gelejenste Zeitrrng der Stadt Oberursel ♦ Der amtl . Anzeigenteil wird in Oberursel auf Plakattafeln ausgehängt
Amtlicher Teil.

Grundstücksverpachtung.
Montag, den 19. April 1916 , vormittags 8 l/a Uhr be-

[1 iiicnb, werden^nachverzeichnete Gemeinde-Wiesen-Grimd-
afe durch das Ortsgericht an Ort und Stelle von jetzt ab

sichaeli 1926 öffentlich vcrpachet:
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Bekanntmachung.

i .xj Zur möglichst raschen Beendigung der Frühjahrs-Feld-
" Mung sind dicSonitlage am 18. und 25. April d. Fs.

ir Fcldbesiellungsarbeiten freigegeben.
Wahrend der Zeit des Haiiptgottesdienstes Vormittags
m3—11 Uhr sind die Feldarbeiten verboten,

vbernrsel, den 16. April 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.
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Bekanntmachung
Kriegsversicherung betr.

Ae Hinterbliebenen solcher gefallener Kriegsteilnehmer,
"ideren Leben Anteilscheineauf die Nassauische Kriechver-
Mirg gelöst werden, werden hierniit aufgeforderl , sich

Vorlag« der betr. Anteilscheine, alsbald bei uns
Mhaus Zimmer Nr . 9) zu melden.

"berursel, den l6 . April 1915.
Der Magistrat. Füller, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Brotkarten betr.

Laut gemachten Mitteilungen sollen einzelne Gewerbe-
«nde Backwaren und Mehl ohne Brotkartenabschnitte

^cholgt haben.
sch mache daher auf das ungesetzliche dieser Handlungs-

i Ü! lln‘5 ans die zu erwartenden schweren Strafen erneut
Merksam.

vbernrsel, den 14. April 1915.
Tie Polizeiverwaltung . Füller.
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Feuerlöschdienst betr.
des Kriegsausbruchs sind sehr viele Mitglieder

Mwilligen und der Pflicht-Feuerwehr zum Heeres-
—I ungezogen worden . Um im Falle eines Brandes
Mo Löschmannschaften zur Stelle zu haben , werden

? auf Grund des 8 1 Ziffer 3 der Feuerlöschpolizei-
jZ"ung alle männlichen Einwohner vom 20 . bis ein-
M Lebensjahr (also alle in den Jahren 1880 bis

•J895 Geborenen) zum Feuerlöschdienst herangczogen.
ic nächste Uebunq findet am Sonntag, den 25. April

g Uhr statt. . Die Mannschaften aller Jahr-
^sindep" ^ pünktlich nur 73/„ Uhr am Spritzenhaufe
vbernrsel, den 16. April 1915.

Die Poli zeiverwaltung. F üller.

Ain Bekanntmachung.
«r ^ °utag , den 19. April lfd. Jrs ., nachmittags

auf dem städt. Lagerplatz (Hohemar kstraße) eine
■fr ^ olz (darunter 2 Stämmchen ) öffentlich versteiaert

"Würfel , den 8. April 1915. '
Der Magistrat. Füller, Bürgermeister.
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Parzelle Fläfchenin-
Bezeichnung

Bemerkungen
s litten bl. Nr. halt Namen des seit-

I_ a. qm. herigenPächters-

= 35
aus

2068=2071 27 15 Unter der Ta- Heinrich Schlößler.

Ei . baksmühle
s 2. Gew.aus
8 i 35 2076-2080 33 71 desgl. Gottfried Höck.
jj aus

In den Niedwie-
| 36

2121.2124 26 66 Frievrich Mag.
aus fett1©tro.

!>1”
2125*2135

aus
37 20 desgl. Ni k. Raufen bank.

I . 2148-2151 26 43 desgl Wilh . Kügel Ww.
aus 2. Gew.b 2152-2154 20 09

desgl. Nik . Rairfenbarth.aus
74" 2155.2160 41 desgl.

3 Gew. Peter Homen.

Die Berpachtungsbedinqungen , und die, die Grundstücke
treffenden Nachwersungen können beim -Ortsgerichte (im
«iskellerl . Stock) eingesehen werden.

Oberursel, den 9.' April 1915.
Das Ortsgericht. Füller.

Ein Luftangriff gegen dir Tyne-Mündung
Berlin , 15. April. (WTB . Amtlich) . Am 14. April

abends hat ein Marincluftschiff einen Angriff gegen die
Tyne-Mündung unternommen . Hierbei wurde eine An¬
zahl Bomben crbgeworftn. Das Luftschiff ist unversehrt zu-
rückgekehrt.

Der stellvertretend« Chef des Admiralstabrs
gez. Behn cke.

Me NorddWe Enqlmds ml Vmkn Belegt.
Berlin , 16. April . (WTB . Amtlich). In der Nacht

vom 15. auf 16. April haben Marineluftschiffe mehrere ver¬
teidigte Plätze an der südlichen englischen Ostküste erfolgreich
mit Bomben beworfen. Tie Luftschiffe wurden vor und
bei den Angriffen heftig beschossen. Sie sind unbeschädigt zu¬
rückgekehrt.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine
gez. B eh n ck e.

London, 16. April . WTB . Nichtamtlich.) Me die
Blätter melden, sind zwei Häuser in den von dem deutschen
Luftschiff heimgesuchten. Orlen durch Bomben beschädigt
wordcm. In Wallsend ging eine Bombe durch das Dach ei¬
nes Hauses und durchbrach die Decke und brachte der Bewoh¬
nerin , einer alten Frau , leichte Verletzungen bei. Im gan¬
zen Thne -Distrikt herrschte größte Aufregung.

Amsterdam, 16 . April . (P^ at-Tel .. Ctr. Bln .) Reu¬
ter meldet aus London: Heute Nacht um 12 Uhr 19 Mi¬
nuten erschienen 2 deutsche Luftschiffe über Maldon in Esser
und warfen vier Bomben , die keinen Schaden anrichtcten.
Ebenso wurden Bomben geworfen in das Becken von Hey -
dridge, wodurch einige Muser in Brand gerieten . Tic Luft¬
schiffe verfolgten dann den Lauf des Blackwater und beschrie¬
ben über diesem Fluß einige Bogen.

Ein weiteres Telegramm lautet : Gegen 1.15 llhr flog
ein Luftschiff, das vom Meere kam, über Lowestoft und warf
3 oder 4 Bomben in die Umgegend dieser Stadt . In einer
Entfernung von 3 Kilometer von der Stadt brach cinBrand
aus . Der Umfang des Schadens ist noch nicht festgestellt.

Ferner meldet Reuter über den Flug : Ueber Maldon
sind Einzelheiten noch nicht bekannt. Gegen 1 Uhr morgens
wurden die Einwohner von Loweswft gewarnt , daß ein Luft-
schiff sich nähere. Man hörte sofort darauf 3 Explosionen
und man sah wie ein Holzmagazin in Brand geriet. Eine
Frau wurde leicht verwundet , während in einem Stall 3
Pferde getötet wurden . Ueber Southwold waren bereits
zuvor Bomben geworfen worden.

Ans B l i e l a n d (eine der nördlichen Inseln Hollands)
wird gemeldet: Heute früh um 5 Uhr passierten hier drei
Luftschiffe von Westen nach Nordosten. Eines flog über
Vlieland . Es wurden 2 Kanonenschüsse als Warnnngs-
signal abgegeben, worauf das Luftschiff seinen Kurs verän¬
derte. Südlich von 8 m u i d e n wurde heute früh um 5Uhr
ein Luftschiff gesehen.

Amsterdam, 16. April . (Privat -Tel ., Cw . Frkst.) Reu¬
ter meldet aus L o n d on : Ein deutscher Flieger woff Bom¬
ben über Sittingbourne und Faversham , beides Hafenplätze
an der Themse-Mündung.

Meder 181V Asse,, gefangen.
Artilleriekämpfe.

Großes Hauptquartier , 16. April . (WTB . Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Vor Ostende-Nieuport beteiligten sich gestern am Ar¬

tilleriekampf einige feindliche Torpedoboote. -»deren Feuer
schnell zum Schweigen gebracht wurde.

Am Südrande von St . Eloi besetzten wir nach Spren¬
gung ztvei Häuser.

Am Sndhange der Lorettohöhe wird seit heute Nacht
wieder gekämpft.

Zwischen Maas und Mosel fanden nur Artilleriekämpfe
statt.

Die Verwendung vonBomben mit erstickend wirkender
Gasentwicklung und von Jnfanterieexplosivgeschossen seitens
der Franzosen nimmt zu.

Bei dem klaren, sichtigen Wetter war die Fliegertätig-
kert gestem wieder sehr rege. Feindliche Flieger bewarfen
dre O-rtschaften hinter unseren Stellungen mit Bomben.
Auch Freiburg wurde wieder heimgesucht, wobei mehrere

Zivilpersonen , hauptsächlich Kinder getötet und verletzt
wurden.

Oestlichcr Kriegsschauplatz:
Im Osten ist die Lage unverändert.
In den kleinen Gefechten bei Kalwarja wurden in den

letzten Tagen von uns 1040 Russen gefangen genommen und
7 Maschinengewehre erbeutet ..

Oberste Heeresleitung.

Der Wrkilhisltze ÄgesberW.
Abgewjefene russffche Angriffe. — Ein Munitions¬

depot zerstört.
Wien, 16. April. (WTB . Nichtamtlich). Amtlich wird

derlautbart : 16. April 1915, mittags:
In Polen wurde ein russischer Angriff bei Blogie, öst¬

lich Piotrkow abgewiesen.
An der unteren Nida schoß unsere Artillerie ein russi-

schcs Muniüonsdepot in Brand . Mehrere Schützengräben
der Russen, die in unserem wirkrrngsvollsten Geschutzfeuer
lagen , wurden vom Gegner rrnter großen Berlusten flucht¬
artig verlassen.

In den Karpathen kani es nur im Waldgebirge zu ver-
einzeltenKämpfen . Vorgehende russische Infanterie wur¬
de »nie immer unter bedeutenden Verlusten abgewiesen. 450
Gefangene. Parttelle Kärnpfe im Stryjtale brachten weitere
268 Gefangen.

Der Stellvertreter des Ehest des Generalstabes:
v. H ö f e r, Feldmaffchalleutnant.

Ae Erfolge kr KarMhenstzluht.
K. K. Kriegspressequartier, 16. April . (D . D . P .)

Das fft das Ergebnis des Generalangriffes , der mit so un¬
geheurer Kraft eingesetzt wurde : Nicht um einen Schritt hat
sich die russffche Heeresleitung ihrem Ziel genähert , für das
sie alles in die Wagschale warf . Aber ihre stolze Kar«
pathenarmce ist gebrochn und uniibersehrbar und ungeheuer
sind ihre Verluste. Zuverlässige Nachrichten besagen, daß in
den russischen Milstärkreisen tieffte Bestürzung und Nieder-
geschlagenheit über die ihnen bekannt gewordenen Berlust-
ziffern herrscht. Berge von Leichen türmen sich vor den
Stellungen der Verbündeten , und entsetzlich ist der Leichen¬
geruch, der nicht weichen will . Man greift nicht zu hoch,
wenn man die Gesamt -Einbuße der ' Russen an Toten,
Verwundeten , Kranken und Gefangenen aus der Karpathen-
schlacht auf

mindestens eine halbe Million
beziffert. Aber nicht nur die Verluste fallen ins Gewicht,
wenn man das Ergebnis des bisherigen Ansganges der
Karpathenschlacht taxieren will. Auch erne ' große Er¬
schöpfung ist auf russischer Seite eingetreten , die sich erst in
kommenden Kämpfen in ihren Konsequenzen erweisen wird.
Man braucht kein Optimist zu sein, um auf Grrrnd dieser
Taffachen die Karpathenschlacht ähnlich wie die Schlacht in
der Chanrpagne fiir die derrtsche Armee als einen großen
Erfolg unserer Waffen zu bezeichnen.

Der Kmpsm Sie Sorte eden.
Neue russische Vorbereitungen.

Berlin , 16. April. (WTB. Nichtamtlich). Die „B . Z.
am Mittag " meldet aus Mailand:  Der Kriegsbericht¬
erstatter M a g r i n i beffchtet aus Petersburg von großen
Vorbereitungen zu einer neuen Aktion gegen den Bosporus
und die Dardanellen . In Odessa, Sebastopol nd Nikola-
jewsk stehen drei Armeekorps bereit und im Hafen von Sepa-
stopol liegen über 159 Transportschiffe . Ein neuer russi¬
scher Ucberdreadnonght soll Ende April in die Flotte einge¬
reiht werden und Ende Mai ein zweiter Ueberdreadnougbt
fertiggestellt sein.

Eli PonMenzer in Aon» Mofse».
Konstantinopel, 16. April. (WTB. Nichtamtlich). Das

Hauptquartier teilt mit : Gestern nachmittag beschoß ein
feindlicher Panzerkreuzer in größerenZeitabständen erfolglos
die Befestigungen der Dardanellen von der Einfahrt aus.
Vier Granaten aus unseren Batterien trafen den Panzer¬
kreuzer auf dem ein Brand enfftand. Das Schiff fuhr sofort
in der Richtung auf Tenedos ab . — Die russische Flotte be-
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schob gestern Eregli und Zungu ldak und dampfte
hierauf in nördlicher Richtung ab . Ihr ganzer Erfolg tvar
die Versenkung einiger Segelschiffe. — Auf den anderen
Kriegsschauplätzen keine Veränderung . Wrr finden die zert-
tveilrge, zweck- und erfolglose Beschießung von Ortschaften
durch Schiffe, die beständig an der syrischen Küste kreuzen,
nicht wert , als Kriegsereignis zu verzeichnen.

„Oberurseler Bürgcrfreund" Samstag , 17., Apkst

4000  J «M«er in MM« selmLei.
New-Aork, 16. April . (Privat -Tel ., Ctr . FrkftO Dre

Presse ist sehr beunruhigt durch Berichte aus Kal,firmen
über die Landung von 4 00 0 I a p - ne rn  m der Turtle-
Bai in Niederkalifornien auf mexikanffchemBoden , wo das
fipanffche Kriegs chiff „Asama " auf Grund ^ und noch
liegt . Japan sandle fünf Kriegsschiffe und sechs Kohlen-
schiffi u erklärte , es sei notwendig , die „Asama gegen feind¬
licĥ Angriffe zu schützen. Seitdem haben dre Truppen nn
Laaer bezogen und eine Funkenstatwn errichtet. -Lre
Hörden in Washington erklären die Berichte für übertrieben,
doch verlangen die Zeitungen eine Untersuchung.

in Belgien seit Jahren ein unausstehlicher Unfug getrieben
tvird. Das Dekret des Gcneralgouvcrncurs findet sowohl
bei der flämischen Bevölkerung als auch in belgischen natio¬
nalen Kreisen überhaupt allgemeine Billigung , indem man
das fortwährende Abbrüllen des fteuiden Schlachtgesanges
längst als eine Ungebührlichkeit empfand.

Keine Nniseier in Mdnchl.
Budapest, 16. Zlpril. (WTB . Nichtanitlich). Die

Leitung der sozialdemokratischen Partei beschloß, auf eine
Maffeier zu verzichten mrd keinen Dcmonstrationszuq zu
veranstalten.

FeinWe Flieget Oder Mwcil.
Stuttgart , 16v A!prih (WTB . Nichtamtlich). Das

Stelfiertretende Generalkommando gibt bekannt . Heute or-
mittaq 9 Uhr 50 Minuten fand ern Flle .qeraiMiff durch ei¬
nen französischen Doppeldecker auf die Pulverfqbrrk :n Rott
weil statt Är Flieger vom Abwehrkomma^ o sofirt̂ mrt
stzeuer einpfanqen , warf einige Bomben ab. dadurch wur¬
den 2 Zivilpersonen getötet  und eine schwer verwundet.
Der Materialschaden ist .gering . Der Betrieb der Fabnk
ist nicht gestört. Der Flieger , dessen Maschine durch ~ieffcr
Schaden ' erlitt , flog in südwestlicherRichtung weiter.

Ein Frankfurter lebensgefährlich verletzt.
Haltingen , 16 . April . (WTB . Nichtamtlich). Heute

vormittag warf ein feindlicher Flreger Msgesamt fim Bo
ben in der hiesigen Gemarkung ab ; 4 davon richteten keinen
Schaden an , während die finste zwei leerstehende r .-Zug-
wagen zertrümmerte , die in Brand gerieten Enr rn der
Nähe befindlicher Angestellter der Frankfurter Baufnma
Helffmann erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Lokales.
2 Die Borträge des Kreisobstbauinspektors Hotop

über die „Ernährrrng in der Kriegszeit, Kleingartenbau uiid
Gemüsebau ", für alle Betvohner des Obertaunuskreises be-
stimmt , mußten eingestellt werden, da Herr Obstbauinspektor
Hotop zur militärischen Dienstleistung zrirückgerufen wurde.

Die zweite enziische Kliegsmleihe dennrslehend.
Brüssel 14. April . (Privattelegr .) Nach den Mit¬

teilungen des englffchen Schatzamtes haben die Kriegsaus-
aaben im März abermals eine Steigerung erfahren , wenn
auch eine geringfügige . Sie betragen rund 6V Mtlltonen
Pfund Sterling , also 1280 Millionen Mark , wovon ern ehr
großer Teil nach Amerika für Kriegslieferungen , insbeson¬
dere Munition und Nahrungsmittel , gewandert ist. Ern
kleiner Vorschuß für Belgien ist inbegriffen . Von der ersten
englischen Kriegsanleche , die 350 Millionen Pfund Sterling,
gleich 7000 Millionen Mark betrug , ist noch ungefähr ern
Betrag von etwas über 100 Millionen Pfund , gleich 2000
Millionen Mark verfügbar , sodaß die Auflage der M ^ en
englischen Kriegsanleihe in unmittelbare Nähe rückt.

Die»mW «ergellnnz.
Halle a . S .. 16. April . (Privat -Telegr . Ctr . Frkft .)

Zur Wiedervergeltung wurden aus dem hiesigen Offiziers¬
gefangenenlager 10 englische Offiziere,  darunter
ein Sohn des früheren englischen Botschafters in Berlin,
nach Magdeburg in Einzelhaft  übebgeführt.

Die Mseilnise in Belgien nerdnlen.
Berlin , 14. April 1915 . (Privattelegr .) Wie der

„Deutschen Tageszeitung " aus Brüssel gemeldet wird , ver¬
bietet ein Dekret des Generalgouverneurs Freiherrn von
Bissing bei Gefängnisstrafe bis zu 2 Jahren das öffentliche
Spielen und Absingen der unter dem Namen „La Mar-
seillaise" bekannten ' französischen National -Hymne, mit der

O' Fahrplan . Der vom 1. Mai ab in Aussicht genom-
nrene Sommerfahrplan der elektrischen Bahn Frankfurt—
Oberursel —Hohemark (Lin. 24) sieht folgende ncneZüge zwi¬
schen Frankfurt und Obernrsel vor : ab Oberursel (Staats¬
bahnhof) nach Frankfurt 7.01 vorm, und 12 .01, 2.01 u. 6.01
nachm; ab Frankfurt nach Oberuffel 7.45 vorni . und 12.45,
2.45 und 6.45 nachm. *

USii jji

A Lernt Stenografieren . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich, eröfffiet der Stenografenverein „Babelsberger"
wiederum einen Anfangskursus  in der bewährten
Gabelsberger 'schen Stenografie . Da gerade in der jetzigen
Zeit so viele Geschäftsstenografen ins Feld gezogen sind,
gilt es sie hier zu effetzen und ist hiermit jedem Gelegenheit
geboten , sich die stenografische Kunst anzueignen . Es ser
also nochmals darauf hingewiesen, daß der Unterricht ain
Montag den 19. April , abends halb 9 Uhr in der Volks¬
schule (Geiverbeschulsaal rechts) beginnt und werden Anmel¬
dungen am Eröffnungsabend entgegengenommen.

Auszug aus der Kreistagssitzung des Obertaunuskreises
vom 14. 4.' 1915 . Unter dem Vorsitz des Landrats a . D.
v. B e r n u s trat am 14. 4. der Kreistag des Obertaunus¬
kreises zu seiner diesjährigen Frühjährssitzung zusammen.
Bor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Voffitzende
der Opfer , die der Krieg bisher aus den Reihen der Kreis-
eingesessenengefordert hat , wobei er besonders dem Kreis-
tagsmitgliede Bürgermeister Pits  ch-Cronberg einen warm¬
empfundenen Nachruf wfimete.

Fesfftellung des Kreishaushaltungsplanes für das Rech¬
nungsjahr 1915 , sowie Vortrag des Verwaltungsberichts
für 1914. Der Kreisetat xpird nach dem ausgestellten Ent¬
wurf mit der Maßgabe festgesetzt, daß die bisherigen Kreis¬
steuersätze auch für dieses Jahr bestehen bleiben.

Vorlage , betreffend Aufnahme einer weiteren Anleihe
zur Bestreitung der Kosten für die Familiennntefftützungen
der zum Heeresdienst Einberufenen.

Eine Anleihe von 600 000 JL  wird genehmigt. Born
1. April d. I . ab sollen außer den reichsgesetzlichen Mindest¬
sätzen monatlich anKreiszuschüssenerhalten : Ehefrau (allein)
15 JI, Frauen mit 1 bis einschließlich 5 .Kindern 18
dH,  seither Ehefrau (allein) 9 dH,  mit 1 Kind 12 Ji, 2 Kin¬
dern 13 dH,  3 Kindern 14 di, 4 Kindern 15 Ji, 5 Kindern
15 dH,  alleinstehende Eltern 18 JH. (seither 12 dH), Vater
oder Mutter allein15 Ji (früher 9 Ji ) , Geschwister 9 Ji
(seither 3 Ji ), uneheliche Kinder 9 Ji (seither 3 Ji ) .

Wahl der Vertrauensmänner in den Ausschuß zur Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen fir das Jahr 1916.
Wiedergewählt die bisherigen M ' tgl ' eder: Amtsger 'chtsbe-
zirk Homburg : Rentner Gustav Weigand zu Bad Homburg

! v. d .H., Fabrikant Heinrich Möckel zu Bad Homburg v. d.

H., Bürgermeffter Jos . Füller zu Oberuffel . Bürger^
a. D . Adolf Garnier . Friedrichsdorf , Landwirt Hch,
zu Gonzenheim, Bürgermeister Aug. Winter zu
Bürgermeister Karl Andr . Hieronymi , Weißt rchen.
gerichtsbezirk: Königstein : Gchtwiri Fritz Krieger zg ^
berg, Bürgermeister a. D . Jos . Sittig zu Königstcia, $3
meister Phil . Plöcker zu Eppstein, Bürgermeister ^ !
Hebauf zu Kelkheim, Bürgermeister a. D . Jos . Burkart,
derhöchstadt, Bürgernreister Johann Marx zu Schloß^

Vorlage betreffend Beitritt des Kreises zur 3)̂
teilungsstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden. ,
.Kreisausschuß wird erinächtigt, enffprechendes Abko^
zu treffen.

^  Die Keime Po» Kartoffeln enthalten ein ^
G ift das Solanin . Es ist zu fürchten, daß besondersinl
Städten , deren Einwohnern diese Tatsache meist nich,
kannt ist, derartige Keime, welche die Kartoffeln im ^
jahr im Keller treiben , unter die Müllabfälle geraten,
dadurch dem Weh, an das die Abfälle verfüttert
sollen gefährlich werden . Es ist deshalb sorgfältig m
zu achten, daß die Kartoffelkeime nicht zu den für
terung bestimmten Müllabfällen geworfen werden. Eff
erwartet werden, daß auch die städtische Bevölkerung,
sondere Hausfrauen und das Dienstpersonal , durch sir,
tige Beachtung dieses Hinweises dazu beiträgt , den
bestand und damit die gesamte Volksernährung vor e
licher Schädigung zu bewahren.

— Aufbewahrung von Räucherwarcn ! Die Abst
tung eines großen Teiles derzeitigen Schweinebestandes'
die Frage entstehen, auf ivelche Weise die hierdurch sich
sanrnrelirden großen Mengen Räucherwaren auf lh
Zeit gegen das Verderben geschützt werden sollen. Sol
die Ware im Rauch hängt , ist hierbei nichts zu besist
Für die fertig geräucherten Fleischwaren bieten die in
ßeren Städten überall vorhandenen Kühlhallen die Gew<
nahezu unbeschränkte Aufiewahrungszeit . In kleineren
schaffen und Dörfern , wo derartige Einrichtungen nid
Verfügung stehen, läßt man die Räucherivaren in der
cherkainmer solange hängen , bis sie zum Verzehr gelai
Wo aber weder Kühlräume noch genügend große Ra:
kammern zur Verfügung stehen, möge man ein altes,
scheinend aber immer noch nicht genügend bekanntes
tel anwenden , nämlich das Einhüllen der Räucherw
eine Gipsschicht. So behandelte Schinken und Dauerl
lassen sich dann in eure Kiste mit Holzspänen oder '
verpackt, fast unbegrenzte Zeit aufbewahren , ohne an
schmack irgendwie Einbuße zu erleiden. Man veffät
bei folgendermaßen : Die gut durchgeräucherten Fleiß
oder Würste werden nnt etwa handbreiten , mit Gipspi
bestreuten Leinen- oder besser Gazestreifen dicht ant
umwickelt, genau so, als ob man einen Verband m
wollte. Zu diesem Zwecke wickelt man zunächst die
streifen zu einer Rolle auf und taucht sie dann in
Wasser, sodaß sie gleichmäßig nnt Wasser gedränkt ist.
leichten: Ausdrücken legt man die Rolle auf einen Tis
rollt etwa 1 Meter davon auf . Auf das freiliegende
siebt man jetzt eine Schicht Gipsmchl auf und wickelt
sofort den so vorbereiteten Streifen um das Fleischstüii,
bei inan darauf zu achten hat , daß die einzelnen Wind
sich gegenseitig um etwa Zweifingerbreite gut über!
Auf diese Weise fährt man fort , bis der Schinken oder
Wufft vollständig mit solcher Gipsbinde umhüllt ist. s
erfolgten: Abbinden des Gipses , das spätestens in einer
ben Stunde vollendet ist, ergibt sich dann eine festek
die die Räucherware vor allen üblen Einflüssen , die ein
derben herbekführei: können, erfolgreich schützt.

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

53. Forffetzung . (Nachdruck verboten).

Eiche sah Osteffeld an einem großen Mahagonitisch
in einem großen Zimmer sitzen, das er noch nicht betreten
hatte . Nachdem die beiden Männer sich begrüßt , sagte der
Rechtsanwalt : .

„Hier war Gerards Schreibzimmer ; dieses ist sem Se¬
kretär gewesen; fihen Sie , welch solides schöne Möbel
es ist, und so bequem für einen Geschäftsmann . Ich habe
schon lange den Wunsch gehabt, ein ähnliches Stück zu be¬
sitzen. Frau Gerard hat mir den Schreibtisch geschenkt; ich
nehme ihn nach Trier mit, er wird mir gute Dienste leisten."

Ueber eine Stunde dauerte die geschäftliche Unter¬
redung der beiden Herren , dann bat Osterfeld den Hochofen¬
chef, mit ihm ein kleines Frühstück einzunehmen . Bernhard
z"gerte. Es war chm peinlich, in Abwesenheit der Besitzer¬
in Gastfreundschaft entgegenzunehmen, aber der alte Herr
war so dringend und schien empfindlich zu werden, so nah:n
Eiche die Einladung an.

In dem großen Speisezimmer war heute alles wegge-
räum : . Ein T 'ich mit einem Imbiß stand nn Salon vor
dem flackernden .Kaminüuer , aber trotzdem hier noch alles
unverändert war , schien das trauliche Gemach Bernhard
seltsan: öde Ihm wars , als müßte ein seidenes Frauen¬
gewand leise rauschen, als müßte eine weiße Hand mit
blitzenden Ringen an den Fingern die blaue Sammetpor¬
tiere heben und Irmgard Gerard in ihrer stolzen, strengen
Schönheit über den weichen Teppich schreiten. Der feuffge
Madeira löste die redselige Zunge Osterfelds . Er dehnte
sich behaglich in dem weichen Sessel und rauchte eine feine
Jmportzigarre . Bernhard blickte wieder wie fasziniert nach
dem Oelgemälde Gerards hinüber.

„Ja , ja, " begann Osterfeld, „der da", — er wies nach
dem Gemälde hin — „der hat verstanden , reich zu werden.
Ich sage Ihnen , Herr Baron , das war ein Schlauberger , der
wußte ' wo sein Vorteil zu erhaschen war . Solch ein gerie¬
bener Fuchs , wie Robert Gerard , vefftand zu rechnen. Er¬
lebte erst einige Jahre vor seinem Tode in Europa . In
Petersburg lernte er seine Frau kennen, er konnte ja ihr
Großvater sein. Na , wer kam: es ihr verdenken, daß sie
die abhängige Stellung aufgab, um eine reiche Frau zu wer¬
den."

Bernhard von der Eiche hörte schweigend zu und Oster¬
feld fuhr fort , nachdem er einige Züge aus seiner Zigarre ge¬
tan hatte. ^ I

„Ich habe den alten Gerard so gut gekannt, wie sonst
keiner, das heißt, ihn ganz zu kennen, war bei einem so ver¬
schlagenen, mißtrauischen Charakter unmöglich. Ich habe oft
das Gefühl gehabt, als sei da etwas in seinem Vorleben, was
er ängstlich versteckt, irgend ein dunkler Punkt der ihn quälte.

.Die letzten Monate war er durch einen Schlaganfall der
Sprache beraubt . Ich besuchte ihn einmal in Brüssel, wo
er damals einen berühmten Arzt befragte. Es war schreck¬
lich anzusehen, wie der Gelähmte sich vergebens abmühte,
Worte hervorzubringen , die unverständliche Laute wurden.
Als ob er sich bemiihte, etwas zu sagen, etwas ihn quälte.

Bernhard hörte mit Interesse zu. Das Schicksal
Irmgards an der Seite des Mannes , dem sie sich angetraut,
war ein trauriges gewesen. Sie so schön und jung, und er
so hinfällig , ein Greis an Fahren . Tiefe Bitterkeit über-
kan: den Hochofenchef. Wie konnte sie nur so handeln , sich
um der Millionen willen wegwerfen , sich und ihre blühende
Jugend verkaufen, um nachher unglücklich zu sein. Aber
jetzt war sie frei und besaß das, wofür sie sich schnöde hinge¬
geben, das rote Gold des alten Mannes.

„Weiß man nicht, wo Gerard lebte, ehe er nach Europa
kan:? Was war er, ehe er das Vaterland verließ?" ftagte

Die beiden Hochöfen brachten so viel Arbeit nnt!
dem jungen Chef keine Zeit zum Grübeln blieb.

(Fortsetzung M'
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* Sammelt Knochen und Eieffchalen ! Zu deni
vollen Gegenständen , die bisher in den nreisten Fällen«
los in den Kehricht gewoffen oder verbrannt wurden^
hören zweifellos die Knochen und Eieffchalen . Die “
enthalten zwischen 1—5,3 Prozent Stickstoff und
19—30 Prozent Phosphorsäure . Wenn man bedenk!

Bernhard.
Er soll in seiner Jugend preußischer Gardcoff

gewesen sein," entgegnete Osterfeld, dann wandertc
und war bald in Amerika, dann in Australien . Wier
dem vielen Geld gekommen ist, mag Gott wissen. M
Jahre war er Farmer in: fernen Westen, dann Plant«!
besitzer in Canada , Goldgräber in Kalifomien , LanW
haben ihn gesehen, aber er vermied es mit ihnen in
Berührung zu treten . Etwas Scheues haftete seinemW
an . Erst als n:an sich kaum mehr seiner erinnerte tau®
in Europa auf , lebte einige Jahre in Rußland , wo«
Eisenbahnaktien spekulirte, und fabelhaft gewann. Er>>
einen großen Teil seines Geldes hier in den Rößl 'Nger
an ; man kann sagen, daß ihm zwei Drittel des Werk»
hörten . Damals als Gerard Aktionär wurde, veff ~
Unternehmen guten Erfolg , nach und nach verschlimn
sich die Aussichten, und Sie wissen selbst, es stand »ichO
Besten alsSie hierher als Hochofenchef kamen, Herr Val"

Das Gespräch ging auf geschäftliche Tinge über.
Bernhard von der Eiche fihr in selffamer Erregung

Mon Repos fort . Das ihn: von seinem Vater anver
Geheimnis schien irgendwie nnt den: Gatten Jrmjst^
Verbindung zu sein. Daß der Name Gerard uwl
eigentliche des Millionärs war , ahnte der yochofenchff(
dichter Schleier hüllte alles ein, ohne sicheren Änha!
er nicht zu heben. Und wie sollte es Eiche tun ?>
Original des Oelgemäldes mit der verblichenen ^
graphie im Album seiner Mutter , der Majorin
Eiche identisch?" m

„Vielleicht enthüllt die Zeit , was so verworren ™
daß niemand die ckrausen Fäden ordnen kann ,
Bernhard.
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i^ -Man ;en>rährstoffc bilden, so kann man sich vorstellen,
rüf bedeutende Werte durch die Verbrennung derselben
^vaterländischen Boden bisher entzogen wurden . Die

. ^ ,'ollen zu Knochenmehl verarbeitet und die Eier-
!n tu Futterzwecken verwendet tvcrden. Als Feuer-
Material besitzen sic fast keinen Wert , denn der größte
^selben bildet im Feuer unverbrennliche Schlacke, die

i 1 «,«i erhalte, : wird u. so die Hitze wegfrißt . In die Schlak-
L ff ^ en auch leichte unverbrannte Kohlen erngeschlosscn,

werden. Die Kno
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1870  — 1914.
WM«auf die KriezsemMe.

,it:ijl7 nett  Truppen und englischem Militär . — An der per-

iwi .schlagen.

Ib^ '^ urch ihre Verwertung entzogen wer!
i r ^ e ierschalen  aber als Dung- und Futternrrttel
1 «̂Mdtvirtschast nutzbar machen, ist eine der Aufgaben,
V ,vährend des ÄDieges unbedingt durchgeführt

müssen. Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß
Ähein-Diainischen Verband f. Volksbildung wendet sich
eindringlichst an alle Hausfrauen mit der Bitte , die

und Eierschalen eifrig zu sammeln , und sie von ein-
D,etrennt , aufznhcben. Es wird dafür gesorgt werden,
in geeigneten Zwischenräumendie gesammelten Vorräte
Beauftragten der Kriegsfürsorge abgeholt und an geeig-
^tellen zur nutzbringenden Verarbeituirg weiter.qegeben

f  Ausdehnung der Wochenhilfe. Der Bundesrat
sich denmächst mit einer neuen Verordnung über die

Ahnung der Wochenhilfe beschäftigen. Tie Erweiterung
din 2 Richtungen geschehen. Einmal wird der Kre' s
.Kezngsberechtigtenerweitert werden. Bisher bildet die
Aussetzung für die Gewährung der Wochenhilfc, daß der

L« Heeresdienst eingezogene Ehemann zum Kreise der
J L Krankheit versicherten Personen gehört , oder wenig-
- m« innerhalb eines bestimmten Zeitraumes vor seiner
? „.jehung gehört hat . Damit sollte die Wochenhilfc be-
vj t’nft werden auf diejenigen Schichten der werktätigen Be-

? llerung, die einer öffentlich rechtlichen Fürsorge für den
mkheits- und Entbindungsfall am dringendsten bedürfen.

„ cfcr Gnurdsatz wird für die Zukunft aufgegeben werden.
Anrecht auf Wochenhilfe soll über den bisherigen Krei^

^ »aus auch den Frauen solcher Kriegsteilnehmer gewährt
J s^ti, die dem minderbegüterten Mittel  st and  ange-

"" «it und der Krankenversicherungspflicht nicht unterliegen.
" die Abgrenzung dieses Personcnkrcises werden Grund-
I xausgestellt, die gegenwärtig,wch der Beratung unter-
’n *“■
rtj # 3000 Geschästsauffichten im Deutschen Reiche ftnd in
ft, j acht Kriegsmonaten bisher beantragt worden . Vor
^ Im ist auch hierbei zu berücksichtigen, daß die Geschäfts-
ch sicht in der überwiegenden Mehrzahl von Fällen über
d)j, « re Firmen verhängt worden ist, die naturgemäß in-
ch li,kmangelnder Kapitalkraft am wenigsten starke Erschüt-
Itz Mgen des Geschäftsverkehrs vertragen können, aber z.
nie.ine sichere Erwartung haben , nach dem Kriege wieder
Z, lgeordnete Verhältnisse zu konrmen. Jedenfalls ist auch
ch se Tatsache wieder ein neuer und erfreulicher Beweis der

Mochenen Stärke unseres Wirtschaftslebens,
chi!. I Oberstedten. Mit dem Eisernen Kreuz  ausge-
:W «iet wurde von hier der Reserveunterofftzier Rudolf

>neid er.

18. Oktober.
1914: In London brechen ernstliche deutschfeindliche

lvuhen aus . Deutsche werden auf der Strafte mißhan-
n w ilt, deutsche Läden werden in Brand gesteckt. — Bei Lille
eit« ird ein starker französischer Angriff zurückgewiesen. —
W, ) belgische Gesandtschaft in Bordeaux veröffentlicht den
ilm> ckerufungsbefehl für den Jahrgang 1914. — In der

he von Helgoland wird das englische Unteffeeboot „E 3"
ich »»jchtet. — Ein deutscher Kreuzer hat das französische

' sibutj(am Roten Meer ) beschossen und die Küstenstrecke
,oe, iim Bau begriffenen Bahn nach Abessinien zerstört. —
11 b Aegypten, Arabien und Indien laufen Nachrichten
•{c[, i englandfeindlichen Währungen ein. In Kairo und
^ , Wdrien koinmt es zu Straßenkämpfen zwischen einge

ssifchen Grenze werden russische Truppen von den

1870: Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen voll-
[intt! ^ ’n Versailles sein 39. Lebensjahr . — Chateaudun wird
o cr^ der Division Witüch eingenommen.
grla 19. Oktober.
c3ffi .1914: Der italienische Ministerpräsident Salandra be-
rkcr^ bei der Uebernahmc des Dftnisteriums des Aeußcren,
cE ^ ienische Politik werde keine Aenderung erfahren , sie
ttittfM weiter von der geheiligten Selbstsucht Italiens be-
chtl Mt werden. — Tie Kämpft der englisch- französischen
stB ' Heu gegen die schwachen deutschen Kolonialtruppen in

Mrnn dauern an . Die Deutschen halten sich glänzend.
4870: Vor Paris werden Vorstöße des Feindes in der

Zon Chevillv mit leichter Mühe abgewehrt.

20. Oktober.
1914: Prinz Max von Hessen wird im Nordosten Frank¬

reichs verwundet und fällt in die Gefangenschaft der Eng¬
länder . Er färbt bald an seiner Wunde und wird in
einem Klostergarten in Bailleul begraben. — Im englischen
Kriegshasen von Sherneeß ist eine gewaltige Feuersbrunst
ausgebrochen, die auf deutsche Fliegerbomben zuriickgeführt
wird . — Das deutsche Tauchboot „U 17" versenkt den eng¬
lischen Dampfer „Glitra " in der Nordsee, 9 Seemeilen süd¬
westlich von Skudesnaes (Norwegen ). — Aus Tokio kommt
die amtliche Meldung , daß die Japaner außer den Mar-
schall̂ Juftln auch die Karolinen irnd Marianen besetzt
haben.

1870: Thires kehrt unverrichteter Sache von seiner
Reise an die europäischen Höfe nach Paris zurück.21.Oktober.

1914: In den Kämpfen am ffser-Kanal und an der
Nordsee greifen englische Kriegsschiffe ein . — Ein eng¬
lisches Torpedooboot wird von unserer Artillerie nordwest¬
lich Nieuport kampfunfähig geniacht. — Der Kreuzer
„Emden" hat in den letzten Tagen wieder 6 englische Damp¬
fer in den Grund gebohrt. — Infolge der Beschlagnahme des
amerikanischen Oelschiffes „Brindilla " durch einen eng¬
lischen Kreuzer gibt sich eine Spannung zwischen Amerika
und Englaich kund. — In der Türkei ffndet inan eine immer
entschiedenere Sprache gegen England . — Der Preußische
Landtag hält Kriegssitzung ab. Im Herrenhause wie im
Abgeordnetenhause herrscht dieselbe einheitliche Stimmung
der Opferwilligkeit und Zuversicht. Es ,verden Ist . Mil¬
liarden Mark zur Heilung der durch den Krieg verursachten
wirtschaftlichen Schäden einstimmig bewilligt.

1870 : General Ducrot untemimmt mit der Pariser
Besatzung und 40 Feldgeschützen vom Mont Valerien aus
einen stürmischen Ausfall gegen Bougival und Argenteuil.
Der Ausfall wird blutig zurückgeschlagen. 100 Gefangene
fallen in die Hände der Deutschen.

22. Oktober.
1914 : Die Känrpft der Feinde auf dem nordwestlichen

Kriegsschauplae werden von 11 englischen Kriegsschiffen
drtrch Beschießung der deuffchen Stellungen unterstützt . —
Aus Colombo kommt die Meldung , daß der kl. Kreuzer
„Emden" wieder6 englische Dampfer versenkt habe. — Im
Kattegat, woher vorher schon fleinere Kriegsfahrzeugeunbe¬
kannter Nationalität gesichtet sein sollen, schießt ein unbe¬
kannt gebliebenes Tauchboot zwei Torpedos auf ein dann
sches Tauchboot. Durch geschickte Manöver des dänischen
Bootes gingen beide hart an dem Ziel vorbei . Von deutsch-
amtlicher Stelle wird erklärt , daß es sich nicht um ein deut¬
sches Unterseeboot gehandelt habe. Die Nationalität des
geheimnisvollen Bootes ist zwar nicht bekannt geworden;
es besteht aber kaum ein Zweifel daß es ein englisches war.

1870 : Bei Rioz und Etuz wird die aus zweiDivisionen
bestehende französische Ostarmee von General v . Werder
gegen Besancon zurückgeschlagen. — Bor Paris verspeisen
die deutschen Truppen die ersten Erbswürste , die Erfindung
eines Berliner Kochs.

FMsmler Theaiemchklihtki.
Neues Theater.

Montag , 19. April , abends 8 Uhr : „Die spanische Flie¬
ge", auß . Abonn. — Dienstag , 20 . April , abends 8 Uhr:
Wiederholung des Gesellschaftsabends,, Abonn . A . — Mit-
woch, 21 April , abens 8 Uhr : „Liese Lusäg ", Abonn. A. —
Donnerstag , 22. abends 8 Uhr : „DasGlückskind " Ab. A.—
Freitag , den 28. April , abends 8 Uhr : „Der Juxbaron ",
auß . Abonn . — Samstag , 24. April , abends 8 Uhr : Gast¬
spiel Steinrück , BaumeisterSolneß , Abonn . A . — Sonntag,
25. April , nachm, halb 4 Uhr : „Die 5 Frankfurter ", abends
8 Uhr : „Gasffpiel Steinrück , Baumeister , Solneß " , auß.
Abonn.

Albert Schumann-Theater.
Am Sonntag finden wieder zwei Vorstellungen statt.

Auf vielseitigen Wunsch wird nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preisen die Operette : „Der Obersteiger" zum letzten Male
wiederholt . Abends 8 Uhr gelangt das großartige Aus¬
stattungsstück: „Extrablätter " mit sämtlichen Gesangs- nick»
Tanzeinlagen bei ermäßigten Preisen zur Auftihrung.

Vereinskalender.
Miisikcrvereinigung Oberursel. Morgen Sonntag mit¬

tag 4 Uhr Blasprobe im Gasthaus zur „Rose".
Obst- und Gartenbauverein . Dienstag , 20 . crbends 9

Uhr im „Kronprinzen " Versammlung . Gratis Samenver¬
teilung.

Kachol. Jungsrauenverein. Sonntag . 18 . April , 3
Uhr Beerdigung unseres ff Mitgliedes Caroline Kunz ; die
Mitglieder werden um zahlreiche Beteiligung gebeten. Halb
5 Uhr Versammlung mit Vortrag im Gewerbcschulsaale.

Kathol . Jünglingsverein . 3 Uhr Spaziergang . Die
Mitglieder sammeln sich am Marienbrunnen.

Kohlenkasse Oberstedten. Sonntag , 18. Apnl , nachm,
halb 4 Uhr Generalversammlung im Löwen.

Sn hciliiie Äzesdentz.
Großes Hauptquartier, 17 . April. W. B.

(Amtlich).
Westlichen Krisgsfcha uplatz:
Gestern brachten auch die Engländer östlich Zpern

Granaten und Bomben mit erfttckend wirkender Gasent¬
wickelung zur Anwendung.

Am Siidhange der Loretto höhe  Nordwestlich von
Arras  ging uns ein kleiner Stützpunkt von 00 Meter'
Breite und 50 Meter Tiefe verloren.

In der Champagne  nordwestlich von Perthes
wurde nach umfangreicher Sprengung eine Befestigungs¬
gruppe im Sturm genommen. Ein heute früh angeschter
Gegen-Angriff mißglückte.

ZwischenM a a s und M 0 sel fanden heftige ArMerie-
kämpfe statt.

Bei F l i r e y griffen die Franzosen mchrfach an; mit
schweren Verlusten wurden sie in ihre Stellungen zurück-
geworfen.

Bei einem Erkundigungs- Vorstoß nahmen unsere
Truppen die feindliche Stellung nordwestlich von U r be i s
(Vogesen) die, für uns uugiinstig gelegen, unter Mitnahm«
einer Anzahl gefan̂ n genommener Alpenjäger, morgens
wieder geräumt wurde.

Ein stanzöfischesLufffchiff erschien heute Nacht über
Straßburg  und waff mehrere Bomben ab. Der Sach¬
schaden. der haupffächlich Fensterscheiben betrifft, fft unbe¬
deutend. Einige Zivilpersonen sind leider verletzt.

Einer unserer Flieger, der vorgestern Calais  mit
Bomben belegte, bewafftwstern Greenwich beiLondon.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage blieb auch gestern unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Amsterdam, 16. April. (WTB . Nichtamtlich). „Nieuws
van den Dag " meldet aus Uzendyke: In der letzten Nacht
ging ein Luftfahrzeug in einem Tannenwald bei Äeltre nie¬
der ; es war bei Apern angeschossen worden.

Gottesdienst-O rdnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 18. April : 6 Uhr Frühmesse : best. hl. Meffe für
ff Karl Burkard ; 8 Uhr Gottesdienst : best. hl. Meffe
für ff Franz Weiand ; 9' ft llhr Hochamt für die Pfarr-
gemeinde; 11 Uhr letzte hl. Messe in besonderer Mei¬
nung; Istr Uhr sakramentakische Bruderschastsandacht;
darnach Versammlung des 3. Ordens ; 3 Uhr Beer¬
digung der ff Frl . Caroline Kunz ; 8 Uhr abends
Kriegüandacht.

Montag , 19 . April : %7  Uhr 1.Seelenamt für den im Felde
ff Carl Hof; 7 Uhr 2. Seelenanrt für den im Felde
ff Jean Ruppel ; st̂ 7 Uhr im Johannisstift best. hl.
Düsse für einen Verwundeten.

Dienstag , 20. April : str? Uhr 1. Seelenamt für ff Caroline
.Kunz; 7 Uhr 1. Seelenamk für ff Theresia Krewaldt;
7st« Uhr in der Hospitalkirche gestiftete hl. Messe für
ff hochw. Herrn Pfarrer Anton Hoerter und dessen
Nichte.

Gottesdienst-Ordnung
der evangel- Gemeinde Obernrsel.

Sonntag , 18. April : Borrn . 9*/. Uhr Gottesdienst ; vorn,.
11 Uhr Christenlehre.

Gottesdienst-Ordnung,
der St . Sebastianus-Kirche StierstM.

Sonntag , 18. April : 6 Uhr erste Konrmunionausteilung ; 6'ft
Frühmesse ; 9l/2 Hochamt mit Segen best, für 1 Krieger
1'st UhrAndacht urrd Auftahnie der Erstkvmmunikanten
in die Bnlderschaft.

Montag , 19. April : TU  Uhr Arm für Margen . Odenweller,
geb. Frey ; 7st,, Uhr abends Kriegsandacht mit Segen.

Dienstag , 20. April : 7st<Uhr Jahramt für Albert Aumüller
rind Angehörige; 1%  Uhr abends Rosenkranzandacht.
Sonntag , den 25. April , 8^ Uhr Vormittags findet die
St . Markusprozession statt.

Gottesdienst-Ordnung
der Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , 18. April : st,8 Uhr Frühmesse zu Ehren d. im.
Hilfe ; st, 10 Uhr Hochamt f. d. Pfarrgemeinde ; ^ Uhr-
Andacht.

Moirtag, 19, April : Amt für die ffff Peter u. TheresiaMünz
Dienstag , 20. April : hl Messe in besonderer Meinung.

Verantwortlicher Schristleiter Heinrich Berlebach.
Truck und Verlag von Heinrich Berlebach in Oberursel.

ton

»Künstliche HöhenSonne“ Ersatz für Höhenkuren . Sehr erhebliche Abkürzung der Behandlungs-
(Krankheits) Dauer . Erfolge , wo andere Behandlungsmethoden
versagen , bei Herz- und Lungenleiden. Zuckerkrankheit, Fettsucht, Bleich¬
sucht , Rheumatismus , Gicht, Nervosität, Neurastenie, allen Stoffwechsel¬
erkrankungen , Skrofulöse, schlecht heilenden Wunden, Beingeschwüren,
allen Hautausschlägen, Schlaflosigkeit und Körperschwäche.

Bestrahlungen nur nach ärztlicher Ueberweisung und unter Kontrolle des Institutsarztes Dr med . Braun.

Wichtig für jeden Kranken und Arzt!

Institut für Bestrahlungstherapie
Bad - Homburg Telefon 10
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Lange Meile 5.
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Nr. 45. „Oberurseier Bürgerfreund"

8ein letzter Oruö:
^ut frobes Vi/ieäersebn!

In tiefem Schmerz
Familie Heinrich Hof.

Tief erschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht , daß nach
Gottes unerforschlichem Ratschlüsse unser einziger , innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder

Karl Hof
Grenadier im 1. Garde -Brigade -Ersatz -Bataillon 4 Kompagnie

in der Schlacht bei Flirey , am 7. April in kaum vollendetem 20 Jahre den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat . £

Oberursel , 15. April 1915.

Hl

ILandgraf!. 1) 688.
conc . Landesbank

Romburg v . ä . 5*

Dorschüsse auf Wertpapiere
üorschiisse gegen Wechsel.

Rn- und Verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto- Correnten
u. provisionsfreien Scheckrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

MW für MWse
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im
Felde, — Unterstützung der Familien derKriegs-

teilnehmer.

Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstratze Nr. 2
Montags u. Donnerstags 11 —12 Dorm.

Sprechstunde:Taunusstraße 18
Dienstags u . Freitags 5 —7 Nachm.

Hilfe von Damen u. jungen Mädchen zur Anfertigung
von Marmelade erbeten.

WUlMIAOllllg
mit Zubehör , monatlich 35
Mk . Flächeninhalt 70 qm
sofort zu vermieten . (557
Zu erst, in der Geschäftsstelle.

Zn Stierstadt
in staubfreier Lage , 3 Zim¬
merwohnung , in neu erbau¬
tem Hause per 15. Mai , resp.
1. Juni , zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle
d. Bl . !679

Eine 4 und eine

s-ziNveiwH«Mli
mit Centralheizung Bad u
EleKtr. Licht in neuem Hause
zu vermieten . 325

Untere Hainftr 22.

Siebfrfuicnftrfifsc 22
1. Stock zu vermieten an
ruhige Leute per 1. April.

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden rc., Cen-
tralheizung . (3391

Zu erfragen
Liebfrauenstr . 22.

Schöne

M ZiMner-Wohmg
zu vermieten . 664
Bommersheim . Enteng. 56

Freundliche 620

3 Uamn - Mhmi
mit Zubehör , monatlich 32
Mk ., zu vermieten. Zu er-
fragen in der Geschäftsstelle.

Schone 682
3

mit Glas -Veranda , Bad u.
Zubehör per 1. Mai zu ver¬
mieten.

Königftciaerftr 2 . I.
Geräumige4-ZimelmhnW

1. Stock mit Gas , Bade¬
zimmer und Zubehör per 1.
Juli zu vermieten. [602
Näheres Taunnsstr . 2lptr.

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten . <655

Eppsteinerstr . 17.

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

für Sonntag , , 8 « pril 1915
Nachmittags 4 und abends K Uhr
1. Franz hat keine Bildung,

bumoristisch,
2. Deutsche Soldaten

auf Schneeschuhen, Natur.
3. Aung Deutschlands

Liebesgaben , ein Lebens¬
bild aus unserer Zeit , 3 Akt.

3. Pipp als Champignonzüchter
humoristisch.

5. Freunde , Tragikomödie
in 2 Akten.

6. B lder aus Wild -West,
Drama . — 1000 Mk . Belohn.

7. Große Kriegswochenschau,
Natur.

8. Für das Glück des
Bruders , Drama in 2 Akten

9. Die alte Dienerin , Drama.
10. Die verräterische, Fahne,

. humoristisch.
Einlagen.

Eintrittspreise : I . vlntz 60, 2. 40, 3. 30 Ps
Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
677 E. Röder

Samstag , 17. Ap til lg

Stettßktsikff
Am Montag »den lg

1915, eröffnen wir in der Volksschule, Gewerk
saal rechts abends 8 ' /* Uhr einen

Anfänger -Kursus
(für Damen und Herren)

Unterrichtsgebühr ' einschließlich Lehrbuch 6
Die Angestellten der Firmen , welche unserem L

ein als unterstützende Mitglieder angehören , haben ß,
Zutritt.

SteMchMiM-GlilMr!
Oberursel a . T.

Zur PepßMMg enipsehkl.
Pensäes , Vergißmeinnicht u . Maaslieb

ferner:
zum Auspflanzen

alle Sorten Frühgemrise , sowie Spinas
Lattich u. Kopfsalat.

Fra»I . Bind , FriedhssMlW
733

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak , Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard MniMi
Marktplatz 2. Fernsprecher No. 56.

Holzversteigerung.
Im Frhrl . von Bechmann 'schen„Marieuwald " — 0k-

teil — sollen am Samstag,  den 24 . April ds. Js.
110 Stück Stangen IV. Klaffe,

1500 Stück fichtcne Stangen V . und VI . Klasse rni
40 Rmtr . ficht. Knüppel und Reisknüppel

an Ort und Stelle meistbietend versteigert werden. Zup
menkunst nachmittags 3 Uhr am „Fuchstanz " .
738) Flammiger.

Persil
für

Kinderwäsche
Henkel ’s Bleich - Soda

Schwarzkopf«
Shampoon

das bekannt vielmillionenfach ver¬
brauchte Volks-Haar -Pflegemittel erfreut
sich dauernder und steigender Beliebtheit
ln allen Volkskreisen . Es beseitigt Haar¬
ausfall , Kopfschuppen und gibt dem Haai

f ein gesundes,volles und üppigesAussehen. Zur Stärkung der
Haarwuchses , auch rur Erleichte¬
rung der Frisur nach der Kopf¬
wäsche behandle man regel¬
mäßig den Haarboden mH

Gebrauchte
Nähmaschine

zu verkaufen.
Schrrlstratze 26

Peruyd -Emulsion .Flascha
M. 1,50. ~ ' ~ ‘. .. Probeflasche 60 Pt

Erhältlich In Apotheken , Drogerie«.
Parfümerie - und FiUeur -Oescbifteu.

hat billig abzugeben 660
Baugeschäst Taunus

I . I . Meister . Oberursel.

Es drängt mich
Herrn A .Pfister , Dres^
Ostraallee 2 meinen besten

der am
L April

seine Lehre beendete, sucht
Stelle auf Büro . Off. unt.
678 an die Geschäftsstelle.

zu vermieten . (593
Näh . Ackergaffe 28.

k Kleesa « en
gar . seidenfrei empfiehlt
Drogen - u. Farbenhandlung

Eberhard Burkard,
Vorbestellungen erbeten.

EeptSsln

Heizer §

für Dienstag gesucht.
Zirnmersmühleniveg

ü *

hierin"

Dank
>i wärmste Empfehlung an
sprechen, weil er m. liebes
völlig geheilt hat . Eie litt na™
schon liingereZeit an einem nw
sen Magenleiden , Mage"E
zen, Verdauungsstörungen . '
igem Dollsein u . Blähungen
dem Essen, Stuhlbeschwe
Mißstimmung ,Unruhe u s»n^
mit diesemLeidenzusawineng,
enden Beschwerden. Nun.UH

fühlt sie sich du rchHerrnAP?̂
eins, schriftl.Anordnungen

«eiiihÄPiiiil UÄ
Schlüchtern, (Bz. ^ e'

(Schlüchtern)
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